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 Beschluss       

 Wahl       

 Kenntnisnahme       

 
 
Vorlagen Nr.  40/086/2008 
öffentlich 
 
 
Fachbereich: Amt für Schulen, Kultur und Behindertenförderung 
Bearbeiter/in: Walter Rüdel  

Datum: 10.12.2008 
Az.: 40-3 

 
Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung 
 
Schulausschuss 
 

 
 05.02.2009 
 

 
Kenntnisnahme 

 
 
Projekt Arbeitsmarktqualifikation 
 
Finanzielle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Personelle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Organisatorische Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
 
 
Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zum Projekt Arbeitsqualifikati-
on zur Kenntnis. 
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Fachbereich: Amt für Schulen, Kultur und Behindertenförderung 
Bearbeiter/in: Walter Rüdel 

Datum: 10.12.2008 
Az.: 40-3 

 
 
Projekt Arbeitsmarktqualifikation 
 
 
 
1. Anlass 
 
Der Schulausschuss hat die Verwaltung gebeten, laufend über den Sachstand der Maßnah-
men zur Arbeitsmarktqualifikation zu berichten. 
 
 
 
2. Sachverhaltsdarstellung 
 
 
2.1 Zehnte Sitzung des Runden Tisches Arbeitsmarktqualifikation 
 
Am 28.01.2009 findet die nächste Sitzung des Runden Tisches Arbeitsmarktqualifikation mit 
dem Schwerpunktthema 
 
„Übergang Schule – Beruf für Förderschüler“ 
 
statt. Ein dazu erstelltes Positionspapier ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. Die Verwal-
tung wird berichten. 
 
 
2.2 Kompetenzagentur Kreis Mettmann „KoMet“ 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den acht Außenstellen haben bis 31.12.08 insgesamt 
2.250 benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene betreut und gefördert. Zum Vergleich 
sind die Daten vom 30.09.08 (Vorlage Nr. 40/059/2008) aufgeführt: 
 
 
 

 
Stand 30.09.08 

 
Stand 31.12.08 

 
Saldo 

 
Info-Klientel 

 
1.222 

 
1.414 

 
+ 192 

 
Beratungsklientel 

 
332 

 
430 

 
+ 98 

 
Case-Management-Klientel 

 
346 

 
406 

 
+ 60 

 
Gesamtklientel 

 
1.900 

 
2.250 

 
+350 
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Von diesem Gesamtklientel sind 934 weibliche Jugendliche und junge Erwachsene (41,5 %) 
und weisen 629 (27,6 %, davon 39,3 % weiblich) einen Migrationshintergrund auf. Der Anteil 
der Menschen mit Migrationshintergrund an der Gesamtbevölkerung im Kreis Mettmann liegt 
bei ca. 25 %. 
 
Bis zum 31.12.08 konnten nach erfolgreicher Betreuung und Förderung insgesamt 512 Ju-
gendliche und junge Erwachsene (am 30.09.08: 439) vermittelt werden: 
• 168 in Schulen (allgemeinbildende Schulen nach Schulverweigerung, Berufskollegs 

zwecks Qualifizierung) 
• 81 in duale Ausbildungen 
• 34 in feste Arbeitsverhältnisse 
• 118 in berufsqualifizierende Maßnahmen (BVB-Maßnahmen, Werkstattjahr, Praktika, ge-

ringfügige Beschäftigungen) 
• 111 in sonstige Maßnahmen (soziale und psychologische Beratungsstellen, Stationäre 

Therapien, freiwilliges soziales Jahr, andere berufliche und soziale Fördereinrichtungen) 
 
Bei allen Vermittlungsfällen erfolgen regelmäßige Kontaktaufnahmen zu den Klienten bzw. zu 
den Maßnahmeträgern, Betrieben oder Schulen um sicherzustellen, dass die Ausbildung, 
Qualifizierungsmaßnahme etc. regelmäßig wahrgenommen werden bzw. im Falle eines Ab-
bruchs rechtzeitig interveniert werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


